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93/3 
A n fra g e 

de~.Abg.nr~ P fe i f e l't Dr. S ehe u 0 h und Genossen 

an den BUUdesminister für Justiz, 

betreffe~d die zwan~sweise Räunru.ng von Sohreb~rgärten. 

-.-.-.-
Im Jahre 1945 wurd~n m~lrere tausend Schrebergärtner, die der NSDAP 

oder etner ihrer Gliede:run~,m angehörten, meist mit roher Gewalt aus ihren 

, Gärten vertrieben, di~ sie il1 oft jahrzehlltelang~r Arb-eit .. aus dem NiChts 

gesohaff:::ll hat ten. Für diese Gärten wurden a.t.i. wirkliche Pder allrrebliahe 

NS-Gesobädi~te provisorisohe Benützungsbewilligungcn du~oh die. Gemeil'lt;le 

W'ien el"t"dlt. T,)uroh.C!.ie BE'st:immun~en des XV.Hauptstüokes Absohnitt .II des 

Nat iona180 zialis.tenges~tzes wurden rii ese provisorisohen BenützungSbewilli­

~ngen in dauernde umg~wandelt und die Sol~eb~rgarten~aohtverträge als mit 
2'1.J,.1945 als aufgelöst erklärt,soferne eine proviso:risohe Ben'.ttzungs'bewilli­

gung ausgestelltwo:t'oen wa.r' und die frilheren Pä.chter re~istr1erungSlJfliohtig 

wa~en~"f,F~;r1terl:>est~'llm'tG; Absahnt ~ t I 'Pkt.l des ~ .Hau:pts ti,1.okes, dass nooh be­

~rt.ehende· 1?aohtvorträgemit !.!Be1astetenft mit lnl~::.'afttreten r'l.9S Nat.i()l1al~ 

soziali.sten~e$etzes als aufgel~st ,gelten. Plrt.3 bestimmt ferner,' dass ~.ie 

weiohend911 Päohter dre Bauten zu belassen haben und ilmen dat"ur eine Ab15se 

gebührt, welohe in einem ei~eneJ;l Verfahren bestimrJt werden solle .. 

Für die Superädifikate.der bereits exmittierten "Minderbelasteten" 

fehlte eine solohe_'Bcstirm:nunga Anfangs boten d.ie ne\1en Pächter ebenso vrie 

für die B~lJfl~nzun~ auch für die Sohrebergart:nhütt.c, Wasserleitung, Um­

ZäUl'lUltr,;:, Gart~nwege etc. eine Entsohädip:ung anj in letzter Zeit Bin(! aber 

Ger1chtsurteile ergang!.)n (z.B. BG.Floridsdorf 4 C 375/53), worin aus o:esproehen 

ist, dass die- Regelung fUr "Belastet~1t ,nicht ausgedehnt werden kann, sodass 

der "Minderbelastete!! ei nen Ans:oruoh auf Entscbäd1!!ung Odel: Ablöse nicht 

hat, sondern nur das jus tOllend!, andererseits der. Okkupant verlangen.kann, 

dass die .. 1fütte wegg~räumt 'I73rdenmuss und ~U~s'es' Begehren dUI'ch lUiwntU1gs­

klage und -exekution durchzusetzen 1st •. 

l)er"Minderbelastet ~II wird g:~Renil. bel' dem "Belas tet en" entge~cn d.Q·m 

Sinn des Gesetzes hcnachtliligt. Denn er hat keinen Ans~ruch auf Ablßso, 

SOl1.-1,ern erhält statt. des Wertes .einer oft gut au.sgestattetcn Hütte cinon. 

Hautcll unbrauchbare:r~Br~tter und Herakl1thplatten. Durch rlir-se Zerstörungen 

werden auch bedeutende Wert3 an Volksverm6~~n Sinll- und zwecklos vernichtet. . '.- . 

Der Okkupant v3rweniet nämlich erfahrungsg~r&iss diese Räumung,klage, um den 
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: Vorbesitzer zu nötigeh, di~ Hütte weit untsr r~em wahren Werte an ihn zu 

". veräuss::-rn, um die totale Wertvernichtt1.n~ durch I)emolierunr.; zu vermeicl.::m. 

Ar..ctcrcrseits haben Cl.ie Abg.Polcar t1.l1d ~;;:aoo sen a.m25.ll.l953 im 

Nationalrat ~cn Antra~ 50/A eingebracht, vrelcher .. darauf hinausläuft, die 

Schrcb,·rgärten ihren früheren Besitz:?rn zurückzugc;ben. Bis (lies0r aber Q.,::setz 

'\711'0., tmtstehen laufe.l'l~1 schwere Schäden uno. i71rrl Vermögm vernichtet. Es 

lic,;:;t daher im Interesse des Schuldners J hier des früheren Besitzers, dass 

solche !.)elO!1,i"rungen unr:1 Demolierun~n unterbleib n, alHercrsei ts kann es 

/ den Gläubi.""'?r J also CI.em EingeTIic'senen nach Lac;0 der V2rhältniss~ Z'..lj"1?:mu.tet 

werrlcn, die Ifüttr: m:dtsrhin auf seinem Pachtgrunc. zu belassen', da sie ihn 

weder stört, noch schädigt, SO:'Q.r'0rn er im G.'gent.-:i1 sie naoh 'l7ie vor benützt, 

da eine Benü.tzung clesSchrebergart::ms ohne. RUtt.3 sehr erschrTsrtist. 

Die gefertigtem Abgeor:lltctGn richten 0.a!'!cr an (I.on Herrn Bu..'lc!.cs­

. minist,"r für Justiz folErend8 

Anfrage: 

Ist der Herr N.dnister berei t, bei 'd-jn Ger1cht'3n, souai t sie mit dcr 

E-"11tschdr.lun~ über elie Räumun!1 von Schrebergärtr:n, die' zufol~c des XV • Haupt .. 

stückes des Nationalsozialistcmgcsetzcs ihren Besitzer gC";'lechselt l~abcn, be­

fasst sind,. unter Wahr.ullg ihrer vollen riohtj,~lichell Entscheir'ungsb::;fugnis 

anzurcp,::,n, die Räumungsexekution unter ,len VorattS$f~tzunr!en n.cs Artikels VI 

der "Schutzverora.nul1g ll vom 4.12.1943, DRGBl. I S. 666 aufzuschieben, ·\1cmn 

es sich um ",ie Kla~8 dncs in .. einen Schreb0rgart~n nach der .p;enannt8n Ge­

sotzesstelle Einp.ewicscn::;n geRcn den früheren Besitzer und um die auf den 

entaign"'ten Kleino:ärt~l'l befindlichen Baut:m (Superädifikate) und sonsti",ee 

ZubehCir hand ·,,1 t? 

-.- .. - .... -
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